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Für ein kinderkonformes Verkehrswesen,  

statt verkehrskonforme Kinder 

 
Zum heute (2. März 2017) vorgestellten Verkehrssicherheitsbericht sagt der verkehrspoliti-
sche Sprecher der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Andreas Tietze: 
 
Es gibt mehr Blech-, aber weniger Personenschäden. Das klingt zwar erst einmal gut, frei 
nach dem Motto „ist ja meistens nochmal gut gegangen“, freuen kann man sich aber nicht. 
Autos werden vielleicht immer sicherer und vermeiden so häufiger Personenschäden, doch 
es kann nicht das Ziel sein, dass wir eines Tages alle mit Panzern durch die Gegend fahren 
und uns gar nicht mehr zu Fuß oder mit dem Rad auf die Straße trauen. 
 
Menschen machen Fehler im Straßenverkehr, insbesondere Kinder. Wir brauchen ein kin-
derkonformes Verkehrswesen, statt verkehrskonforme Kinder. Es ist Zeit für eine „Vision 
Zero“ als Strategie für Null Verkehrstote. Alle sollen ankommen - Keiner soll umkommen. 
Dazu gehört auch eine neue Fahrkultur der Rücksichtnahme, insbesondere gegenüber 
schwächeren VerkehrsteilnehmerInnen. 
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